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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser, 

zum Jahresausklang möchten wir Sie mit 
einer neuen Ausgabe von „IDS aktuell “ 
über Neuigkeiten und Aktuelles am und 
rund um das IDS informieren.

Sehr herzlich begrüßen wir Dipl.-Volks-
wirtin Gabriele Herrmann-Krotz am 
IDS und freuen uns auf die Zusammen-
arbeit mit ihr als unsere neue Admi- 
nistrative Direktorin. Außerdem laden 
wir herzlich zur Jubiläumsjahrestagung  
im März zum Thema „Gesprochenes 
Deutsch: Struktur, Variation, Interaktion“ 
ein und freuen uns schon jetzt auf den 
Austausch. In dieser Ausgabe erfahren 
Sie Neues aus der Projektarbeit, dem 
IDS-Verlag und zu anstehenden Tagun-
gen im Haus und gewinnen auch Ein-
drücke von Veranstaltungen, die zuletzt 
im Haus stattgefunden haben. 

Abschließend möchten wir die Stellung-
nahme der Allianz der Wissenschafts-
organisationen zur aktuellen Situation 
in Israel erwähnen. Wir sind schockiert 
über die Ereignisse und schließen uns 
der Stellungnahme als Mitglied der 
Leibniz-Gemeinschaft an.

Wir bedanken uns für Ihr Interesse an 
unserer Arbeit sowie die gute Zusam-
menarbeit und wünschen Ihnen noch 
eine schöne Adventszeit sowie besinn-
liche Feiertage.

Ihre Redaktion

Am 15. November haben wir Gabriele 
Herrmann-Krotz als neue Administrative 
Direktorin bei uns begrüßt.

Zuletzt hatte die Diplom-Volkswirtin fast 
sechs Jahre die Funktion als Administ-
rative Geschäftsführerin von ZB MED 
– Informationszentrum Lebenswissen-
schaften in Köln inne, davor war sie als
Geschäftsführerin des Forschungszent-
rums L3S mit Sitz an der Universität
Hannover tätig, das grundlagen- und
anwendungsorientierte Forschung im
Bereich Web Science und digitale
Transformation betreibt.

Wir wünschen Frau Herrmann-Krotz 
einen guten Start bei uns und freuen 
uns auf die Zusammenarbeit! 

Die Pressemitteilung können Sie hier 
nachlesen.

AKTUELLES

Neue Administrative Direktorin am IDS

Gabriele Herrmann-Krotz

Neues aus dem Leibniz-Institut für Deutsche Sprache in Mannheim 
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https://www.ids-mannheim.de/verwaltung/personal/herrmann/
https://www.ids-mannheim.de/verwaltung/personal/herrmann/
https://www.ids-mannheim.de/aktuell/presse/pressemitteilungen/pm-19102023/
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AKTUELLES

Das Leibniz-Institut für Deutsche Spra-
che (IDS) folgt der Stellungnahme der 
Allianz der deutschen Wissenschaftsor-
ganisationen vom 12. Oktober 2023, zu 
der auch die Institute der Leibniz-Gemein-
schaft gehören, mit großem Nachdruck 
und verurteilt die terroristischen Angriffe 
auf Israel aufs Schärfste. In der Stellung-
nahme der Wissenschaftsorganisatio-
nen, der wir uns anschließen, heißt es: 

Solidarität mit Israel: Stellungnahme der Allianz der Wissenschafts-
organisationen zur aktuellen Situation in Israel

Sprach-Checker gewinnen Förderpreis der GBG –  
Mannheimer Wohnungsbaugesellschaft

Die GBG – Mannheimer Wohnungs-
baugesellschaft fördert mit 2.000 Euro 
das IDS-Projekt „Die Sprach-Checker 
– So sprechen wir in der Neckarstadt“. 
Dadurch kann das erfolgreiche bürger-
wissenschaftliche Projekt zur Erfor-
schung von Mehrsprachigkeit mit Kin-
dern und Jugendlichen im Mannheimer 
Vielfaltsquartier bis Juli 2024 fortge-
führt werden. Das IDS setzt sich auch 
in der kommenden Projektphase zu-
sammen mit seinen lokalen Kooperati-
onspartnern dafür ein, Toleranz und 
Wertschätzung für alle Sprachen zu 
schaffen. Weitere Informationen zur 
neuen Projektphase finden Sie hier.

„Die Allianz der Wissenschaftsorgani-
sationen spricht allen Opfern der terro-
ristischen Angriffe auf Israel ihre auf-
richtige Anteilnahme aus. Unser Mit- 
gefühl gilt insbesondere unseren 
Freund/-innen und Kolleg/-innen in  
der israelischen Wissenschaftsgemein-
schaft. Israel ist immer ein zentraler 
Partner der deutschen Forschungs- und 
Innovationsgemeinschaft gewesen und 
wird dies auch immer sein.

Unsere Gedanken sind bei den Opfern 
und Geiseln aus Israel und aller Welt 
sowie ihren Familien und Freunden. 
Wir sind schockiert und entsetzt über 
die furchtbare Gewalt der Terroristen 
und verurteilen diese barbarischen Taten 
aufs Schärfste. Sie führen zu unsäglichem 
Leid unter der gesamten Zivilbevölke-
rung. Wir stehen fest in Solidarität mit 
Israel.“

Janin Rössel, Elena Schoppa-Briele und Christine Möhrs (v.l.n.r., alle IDS) nehmen 
den GBG-Förderpreis zur Weiterführung des Sprach-Checker-Projekts von Christian 
Franke (GBG) entgegen

https://www.leibniz-gemeinschaft.de/ueber-uns/neues/forschungsnachrichten/forschungsnachrichten-single/newsdetails/solidaritaet-mit-israel
https://www.ids-mannheim.de/aktuell/presse/pressemitteilungen/pm-08122023/
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AKTUELLES – RÜCKSCHAU

Nach einer erfolgreichen Bewerbung 
auf die Förderung durch die Gesellschaft 
für Angewandte Linguistik (GAL) e.V. 
organisierten Helena Budde und Jowita 
Rogowska aus der Abteilung Pragmatik 
eine GAL Research School mit dem 
Titel „Interaktionsforschung im Kontext 
methodologischer und technologischer 
Innovationen“. 
 
An drei aufeinanderfolgenden Tagen 
fanden Vorträge, Datensitzungen und 
interaktive Formate mit erfahrenen Ex-
pert/-innen aus dem Fachbereich statt.  

29 Nachwuchswissenschaftler/-innen 
von verschiedenen Universitäten hörten 
Plenarvorträge von Prof. Dr. Lorenza 
Mondada (Universität Basel), Dr. Rebecca 
Clift (University of Essex) und von Prof. 
Dr. Arnulf Deppermann und Dr. Alex- 
andra Gubina (beide IDS Mannheim) 
und nahmen an Workshops mit Prof. 
Dr. Lorenza Mondada, Dr. Rebecca Clift 
und Dr. Alexandra Gubina teil. Die Teil- 
nehmer/-innen diskutierten ihre empiri-
schen Daten in Sitzungen, die von Prof. 
Dr. Arnulf Deppermann, Prof. Dr. Elwys 
De Stefani (Universität Heidelberg), Dr. 
Alexandra Gubina, Dr. Henrike Helmer, 

GAL Research Schools am IDS 
„Interaktionsforschung im Kontext methodologischer und technologischer Innovation“  
(23. bis 25. November 2023, IDS Mannheim)

Prof. Dr. Florence Oloff und Prof. Dr. 
Jörg Zinken (alle IDS Mannheim) fach-
lich begleitet wurden. In dem Format 
„Expertencoaching“ tauschten sich die 
Teilnehmer/-innen darüber hinaus über 
ihre Dissertationsprojekte aus und dis-
kutierten diverse offene Fragen mit Prof. 
Dr. Elwys De Stefani. Die gelungene 
Research School stand ganz im Sinne 
der Vernetzung der Nachwuchswissen-
schaftler/-innen untereinander, wodurch 
ein produktiver Austausch auch über 
die individuellen Projekte der Teilneh-
mer/-innen ermöglicht wurde.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Research School zum Thema „Interaktionsforschung im 
Kontext methodologischer und technologischer Innovation“
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Im Rahmen des Projekts „Empirische 
Genderlinguistik“ haben Samira Ochs 
und Prof. Dr. Carolin Müller-Spitzer 
eine von der Gesellschaft für Angewandte 
Linguistik e.V. (GAL) finanzierte Research 
School zu „Empirischen Methoden in der 
Genderlinguistik“ ausgerichtet. Das For-
mat richtet sich explizit an den wissen-
schaftlichen Nachwuchs, wodurch eine 
bunte Mischung aus Bachelor- und Mas- 
terstudierenden, Doktorand/-innen und 
Postdocs teilnehmen konnte. Die insge-
samt 24 Teilnehmer/-innen reisten aus 

sechs Ländern und 20 unterschiedlichen 
Städten zu uns ans IDS. Aus der Band-
breite genderlinguistischer Forschungs-
themen ergab sich über die gesamten 
drei Tage hinweg ein angeregter Aus-
tausch zwischen Nachwuchs und Ex-
pert/-innen. Wir durften neben Prof. 
Dr. Evelyn Ferstl (Freiburg) und Dr. Do-
minic Schmitz (Düsseldorf) auch Prof. 
Dr. Gabriele Diewald (Hannover) und 
die Journalistin Jeanne Wellnitz (Berlin) 
als Vortragende und Gäste bei uns be-
grüßen. Für die Nachwuchswissenschaft-

GAL Research Schools am IDS 
„Empirische Methoden in der Genderlinguistik“ (11. bis 13. Oktober 2023, IDS Mannheim)

ler/-innen war dadurch einiges geboten: 
Plenarvorträge zu korpus-, psycho- und 
computerlinguistischen Methoden in der 
Genderlinguistik, Workshops, Daten-
sprechstunden, ein Science Speed Dating 
und eine Podiumsdiskussion zum Thema 
„Wissenschaftskommunikation in der 
Genderlinguistik“. Für alle Beteiligten 
war die Research School ein voller Er-
folg – wir freuen uns über die neu ge-
knüpften Kontakte und damit auch in 
Zukunft auf einen anregenden Austausch 
über genderlinguistische Forschung.

AKTUELLES – RÜCKSCHAU

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Research School zum Thema „Empirische Methoden in der 
Genderlinguistik“
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AKTUELLES - RÜCKSCHAU

Ausstellung „VISION“ [ˈvɪʒən] – emojis, Seltene Arten, emotIRONIEcons

Am 8. November wurde die Ausstellung 
„VISION“ [ˈvɪʒən] – emojis, Seltene Ar-
ten, emotIRONIEcons“ von Uta Dorra 
und Dan T. Fahlbusch im IDS eröffnet. 
Unser Direktor Henning Lobin begrüßte 
die Gäste der Vernissage, und unsere 
Kuratorin Pamela Pachl führte in die 
Werke der Ausstellung ein: „[...] unter 
dem Titel ‘Vision’ vereinen sich hier im 
IDS [...] zwei künstlerische Perspektiven 
auf unsere Welt und im Speziellen auf 
die uns umgebende Medienwelt. Beide 
Positionen spielen mit Medialitäten, Spra-
che und den Sprachen dieser Medialitä-
ten. Wir sind mit Werken konfrontiert, 
die uns Anreize schenken, unsere gegen-

wärtigen (auch digitalen) Kommunika-
tionsstrategien zu reflektieren, viel-
leicht auch einmal zu überdenken.“ 
 
Auf Einladung des Freundeskreises  
des IDS gab es einen kleinen Umtrunk. 
Vielen Dank an alle Beteiligten und 
Interessierten!

Die Ausstellung kann noch bis zum 15. 
März 2024 innerhalb der folgenden 
Öffnungszeiten besucht werden: Mon-
tag bis Donnerstag: 10 bis 17 Uhr; Frei-
tag: 10 bis 15 Uhr. Weitere Informatio-
nen sowie Pamela Pachls Einführung 
zum Nachlesen finden Sie hier.

Aktionstag Coding4Society

Am Sonntag, 22.10.2023, fand im Tech-
noseum Mannheim zum Abschluss der 
Code Week in Baden-Württemberg der 
Aktionstag „Coding4Society“ statt. Dr. 
Rahaf Farag (Programmbereich „Doku-
mentationszentrum der deutschen Spra-
che“) und Rainer Perkuhn (Programm-
bereich „Korpuslinguistik“) vertraten das 
IDS und das Forum Deutsche Sprache 
mit einem Stand: Besucherinnen und 
Besucher konnten dort ein Spiel zu Wort- 
assoziationen spielen, informierten sich 
über unsere Arbeit und erhielten Ein-
blicke in die Planung des Forums Deut-
sche Sprache. 

Rainer Perkuhn und Rahaf Farag am IDS-Aktionsstand Rahaf Farag spielt mit Besucher/-innen des Standes ein Spiel 
zu Wortassoziationen

https://www.ids-mannheim.de/aktuell/veranstaltungen/ausstellungen/08112023-bis-15032024/
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AKTUELLES - RÜCKSCHAU

Dr. Annette Klosa-Kückelhaus (Leiterin 
des Programmbereichs „Lexikographie 
und Sprachdokumentation“) sprach in 
„Tonspur Wissen“ – einem Podcast von 
Rheinischer Post und Leibniz-Gemein-
schaft – mit Ursula Weidenfeld über 
den Wandel unseres Wortschatzes. Die 
Folge vom 12. Oktober 2023 zum Thema 
„Wie verändert sich unser Wortschatz?“ 
ist auf der Webseite der Leibniz-Gemein-
schaft abrufbar. 

„Tonspur Wissen“-Podcast zum Wandel unseres Wortschatzes  
mit Dr. Annette Klosa-Kückelhaus

Anfang Oktober hat ein Betriebsausflug 
unsere Belegschaft auf die Bundesgarten-
schau geführt. Hier ein Eindruck vom ge- 
meinsamen Essen, das Gelegenheit zum 
Austausch und Kennenlernen bot.

Betriebsausflug

https://www.leibniz-gemeinschaft.de/ueber-uns/neues/mediathek/podcast-tonspur-wissen
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AKTUELLES - RÜCKSCHAU

Am 3. Oktober fand wieder der Ak- 
tionstag „Türen auf mit der Maus“, 
dieses Mal unter dem Motto „Wert-
volle Schätze“, statt. Auch das IDS 
hat wieder seine Türen geöffnet 
und Mitarbeiter/-innen aus allen 
Abteilungen haben 18 Kindern 
zwischen 7 und 12 Jahren sowie 
ihren Begleitpersonen Einblicke in 
die Schätze unserer Sprache gege-
ben: An sechs interaktiven Statio-
nen erforschten die Kinder Fragen 
wie die folgenden: Wo kann das 
Verb in einem Satz überall stehen? 
Wie sieht meine Stimme eigentlich 
aus? Welche mehrsprachigen Wör-
ter kenne ich? Mit welchen anderen 
Wörtern kommt ein Wort gerne vor?

Türen auf mit der Maus

Eindrücke vom Maustag im IDS

AUS DER PROJEKTARBEIT

Das Bildungspolitische Forum (BPF) ist 
eine jährliche Veranstaltung des Leibniz- 
Forschungsnetzwerks Bildungspotenziale 
(LERN; <www.leibniz-bildung.de>), in 
dessen Rahmen das IDS gemeinsam mit 
24 anderen Leibniz-Einrichtungen seine 
bildungsrelevanten Aktivitäten vernetzt 
und den Austausch mit den Agierenden 
im Bildungsbereich sucht. In diesem Jahr 
lag der Schwerpunkt des interdiszipli-
nären Forums auf außerschulischen und 
informellen Lernorten für Kinder und 
Jugendliche. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus Wissenschaft, Bildungs-
politik und Verwaltung konnten sich in 
spannenden Keynotes und Impulsrefe-
raten informieren und in vertiefenden 
Diskussionsformaten austauschen.

In diesem Rahmen nahmen Dr. Niklas 
Reinken und PD Dr. Roman Schneider 

Grammis beim Bildungspolitischen Forum 2023

die Gelegenheit wahr, erste Evaluatio-
nen und Ergebnisse des BMBF-geförder-
ten IDS-Projekts LernGrammis (Lernzen-
trum Sprache – interaktiv und systema-
tisch; <http://grammis.ids-mannheim.de/ 
lern grammis>) zu präsentieren. Lern- 
Grammis wurde als Interaktionspunkt 
vorgestellt, an dem man in einer Live- 
Umgebung Inhalte für unterschiedliche 
Bildungskontexte (Schule, Studium und 
Fremd-/Zweitspracherwerb) online er- 
proben konnte. Neben dem Austausch 
zur methodischen Umsetzung der Pro-
jektziele standen dabei insbesondere 
fruchtbare Diskussionen zur gemein- 
samen Förderung von grammatischem 
Grundlagen- und Handlungswissen als 
unverzichtbarer Komponente von Sprach-
kompetenz und gesellschaftlicher Teil-
habe im Vordergrund.

Niklas Reinken und Roman Schneider am Interaktionspunkt „LernGrammis“ 
auf dem Bildungspolitischen Forum in Berlin

http://www.leibniz-bildung.de
http://grammis.ids-mannheim.de/lerngrammis
http://grammis.ids-mannheim.de/lerngrammis
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Die Deutsche Forschungsgemeinschaft 
(DFG) bewilligte den Projektantrag 
„Edition der Reden Adolf Hitlers von 
1933 bis 1945“, den das IDS, vertreten 
durch unseren Wissenschaftlichen Direk-
tor Prof. Dr. Henning Lobin, in Zusam-
menarbeit mit dem Institut für Zeitge-
schichte, der Goethe-Universität Frank-
furt, der Philipps-Universität Marburg 
und dem Deutschen Rundfunkarchiv 

DFG-Projektbewilligung zu Hitlerreden 

eingereicht hat. Wir freuen uns über die 
Bewilligung des Vorhabens, das ab Januar 
2024 für zunächst drei Jahre laufen wird, 
und sind gespannt auf den interdiszipli-
nären Austausch. Als am Projekt betei-
ligte Institution wurde das IDS insbeson-
dere damit betraut, thematische Work-
shops zu sprachlich-linguistischen Per-
spektiven begleitend durchzuführen. 

AUS DER PROJEKTARBEIT

NEUERSCHEINUNGEN

Die Eule ist zu Besuch in der Neckarstadt: Sie ist auf Reisen 
und sammelt in ihrem Wörter-Sammel-Koffer Wörter aus vie-
len verschiedenen Sprachen. Ob sie in der Neckarstadt wohl 
auch fündig wird? Auf ihrem Streifzug durch den Stadtteil 
trifft sie andere Tiere, mit denen sie viele spannende Aben-
teuer erlebt und durch die sie allerlei neue Wörter für ihren 
Koffer aufschnappt. Die Geschichte wurde in einer Workshop- 
reihe des Projektes „Die Sprach-Checker – So sprechen wir in 
der Neckarstadt“ von Grundschulkindern aus der Neckar- 
stadt-West entwickelt und von den Kindern selbst illustriert. 
Begleitet wurden die kleinen Sprach-Checker dabei von der 
renommierten Kinderbuchautorin und Illustratorin Anke 
Faust.

Die Sprach-Checker (Asenova, Desislava/Atanasova, Selina/Bilge, Elif/D’Aguanno, Chanel/Demir, Zehra/
Dimitrova, Angelina/Fetov, Selina/Jesionowska, Liliana/Ouchem, Raed/Schleich, Charlotte/Steurer, Imma-
nuel/Faust, Anke/Möhrs, Christine/Schoppa-Briele, Elena) (2023): Der Wörter-Sammel-Koffer oder die Eule 
und ihre neuen Freunde aus der Neckarstadt. Mannheim: IDS-Verlag.  
<https://doi.org/10.14618/xhsh-cg78>.

Die Sprach-Checker

            oder
    die Eule und ihre neuen Freunde 
                              aus der Neckarstadt

Der Wörter-Sammel-Koffer
Wie die Eule erkunden große & kleine Sprach-Checker 
ihre Neckarstadt-West. Kommt mit auf Entdeckungsreise!

ISBN: 978-3-948831-58-5 (Print)
          978-3-948831-59-2 (PDF)

Der
„Bitte hör mir zu!“

auf YouTube:

https://t1p.de/oq6g9

https://buchshop.ids-mannheim.de/publikationen/sonstige/042e63b03e0d80401.php
https://buchshop.ids-mannheim.de/publikationen/sonstige/042e63b03e0d80401.php
https://doi.org/10.14618/xhsh-cg78
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NEUERSCHEINUNGEN

Die Arbeit mit digitalen Daten und em- 
pirischen Methoden hat die Möglich-
keiten intersubjektiv nachprüfbarer 
Forschung und Theoriebildung in der 
Linguistik wie in kaum einer anderen 
geisteswissenschaftlichen Disziplin 
verändert. Der Linguistik steht heute 
eine beeindruckende Anzahl hochwer-
tiger Korpusressourcen zur Verfügung, 
um Fragestellungen ausgehend vom 
tatsächlichen Sprachgebrauch in gespro-
chener und geschriebener Sprache zu 
bearbeiten und Hypothesen datenge-
stützt zu überprüfen. Dieser Band bie-
tet Einblicke in Grundlagenfragen, 

Beißwenger, Michael/Gredel, Eva/Lemnitzer, Lothar/Schneider, Roman (Hg.) (2023): 
Korpusgestützte Sprachanalyse. Grundlagen, Anwendungen und Analysen.  
(= Studien zur Deutschen Sprache 88). Tübingen: Narr. 

aktuelle Forschungsarbeiten und Ent-
wicklungen im Bereich der korpusge-
stützten Sprachanalyse – von den theo-
retischen Grundlagen über die Beschrei-
bung einzelner Korpora und Werkzeuge 
bis hin zu korpusgestützten Fallstudien 
und zum Einsatz von Korpora in Lehre 
und Unterricht. Die 25 Beiträge reflek-
tieren den Stand der gegenwärtigen For-
schung und sind nicht nur für Expertin-
nen und Experten, sondern auch für fort-
geschrittene Studierende der Linguistik 
mit einschlägigem fachlichen Interesse 
verständlich.

This manual introduces a conversation 
analytically informed coding scheme for 
episodes involving the direct social sanc-
tioning of problem behavior in informal 
social interaction which was developed 
in the project „Norms, Rules, and Moral-
ity across Languages (NoRM-aL) at the 

Küttner, Uwe-A./Kornfeld, Laurenz/Zinken, Jörg (2023): A coding scheme for  
(dis)approval-relevant events involving the direct social sanctioning of problematic 
behavior in informal social interaction. (= IDSopen 5). Mannheim: IDS-Verlag.  
<https://doi.org/10.21248/idsopen.5.2023.8>.

Leibniz-Institute for the German Lan-
guage“. It outlines the background for 
its development, delimits the phenomena 
to which the coding scheme can be ap-
plied and provides instructions for its 
use.

ISBN 978-3-8233-8610-0

88
Die Arbeit mit digitalen Daten und empirischen Methoden hat 
die Möglichkeiten intersubjektiv nachprüfbarer Forschung und 
Theoriebildung in der Linguistik wie in kaum einer anderen 
geisteswissenschaftlichen Disziplin verändert. Der Linguistik 
steht heute eine beeindruckende Anzahl hochwertiger Korpus-
ressourcen zur Verfügung, um Fragestellungen ausgehend vom 
tatsächlichen Sprachgebrauch in gesprochener und geschriebe-
ner Sprache zu bearbeiten und Hypothesen datengestützt zu 
überprüfen. Dabei ergeben sich vielfältige Vernetzungen zu 
den Nachbardisziplinen Computerlinguistik und Sprachtech-
nologie und zum Programm der Digital Humanities.
Dieser Band bietet Einblicke in Grundlagenfragen, aktuelle 
Forschungsarbeiten und Entwicklungen im Bereich der kor-
pusgestützten Sprachanalyse – von den theoretischen Grundla-
gen über die Beschreibung einzelner Korpora und Werkzeuge 
bis hin zu korpusgestützten Fallstudien und zum Einsatz von 
Korpora in Lehre und Unterricht. Die 25 Beiträge reflektieren 
den Stand der gegenwärtigen Forschung und sind nicht nur 
für Expertinnen und Experten, sondern auch für fortgeschrit-
tene Studierende der Linguistik mit einschlägigem fachlichen 
Interesse verständlich.
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Korpusgestützte Sprachanalyse

Grundlagen, Anwendungen und Analysen

STUDIEN ZUR DEUTSCHEN SPRACHE
FORSCHUNGEN DES LEIBNIZ-INSTITUTS FÜR DEUTSCHE SPRACHE

https://pub.ids-mannheim.de/laufend/studien/sds88.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/studien/sds88.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/studien/sds88.html
https://doi.org/10.21248/idsopen.5.2023.8
https://doi.org/10.21248/idsopen.5.2023.8
https://doi.org/10.21248/idsopen.5.2023.8
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NEUERSCHEINUNGEN

Sprachliche Zweifelsfälle kommen auf 
allen linguistischen Ebenen vor. Ihre 
Einordnung erfolgt zumeist nach System-
ebene, nach Entstehungsursache oder 
nach lexematischer Struktur. Sprachli-
cher Zweifel kann auch nach intra- und 
interlingualen Aspekten unterschieden 
werden. Stehen zwei oder mehrere lexi- 
kalische Varianten zur Verfügung, kann 
es zu Unsicherheiten bezüglich des ange-
messenen Gebrauchs kommen. Nicht 
nur Muttersprachler/-innen sind mit 
Schwierigkeiten konfrontiert, Zweifels-
fälle stellen auch ein Problem bei der 
Fremdsprachenproduktion dar.

Storjohann, Petra (2023): Sprachliche Zweifelsfälle. Lexikalisch-semantische,  
flexivische und wortbildungsbedingte Zweifelfälle. (= Literaturhinweise zur  
Linguistik (LIZULI) 13). Heidelberg: Winter. (Erscheint am 15. Dezember).  
<https://doi.org/10.33675/2023-82538640>. 

Petra Storjohann

Sprachliche 
Zweifelsfälle
Lexikalisch-semantische, 
flexivische und wortbildungsbedingte 
Zweifelsfälle

band 13
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eifelsfälle

Petra Storjohann
Sprachliche Zweifelsfälle

Sprachliche Zweifelsfälle kommen auf allen linguistischen 
Ebenen vor. Ihre Einordnung erfolgt zumeist nach System-
ebene, nach Entstehungsursache oder nach lexematischer 
Struktur. Sprachlicher Zweifel kann auch nach intra- und 
interlingualen Aspekten unterschieden werden. Stehen zwei 
oder mehrere lexikalische Varianten zur Verfügung, kann es 
zu  Unsicherheiten bezüglich des angemessenen Gebrauchs 
kommen. Nicht nur Muttersprachler*innen sind mit Schwie-
rigkeiten konfrontiert, Zweifelsfälle stellen auch ein Problem 
bei der Fremdsprachenproduktion dar.
Dieser Band beschränkt sich auf lexikalisch-semantische, 
 fl exivische und wortbildungsbedingte Zweifelsfälle und führt 
interessierte Leser*innen in Fachliteratur und Nachschlage-
werke ein. Er streift Fragen der Sprachdidaktik, der  Fehler- 
und Variationslinguistik, denn die Auseinandersetzung mit 
typischen Zweifelsfällen zeigt auch das Spannungsfeld zwi-
schen allgemeinem Usus und kodifi zierter Norm, zwischen 
Gegenwart und Wandel, zwischen Dynamik, sprachlichem 
Reichtum und erlernter Bildungstradition.

literaturhinweise
zur
linguistik

Universitätsverlag
winter
Heidelberg

Anfang Dezember erschien in der Reihe 
„Akademiekonferenzen“ im Universi-
tätsverlag Winter der Band „Politisches 
Positionieren: Sprachliche und soziale 
Praktiken“, der von unserem Mitarbei-
ter Dr. Mark Dang-Anh herausgegeben 
wird. Der Band dokumentiert die gleich- 
namige interdisziplinäre Tagung, die 
Ende 2021 stattfand und durch die Hei-
delberger Akademie der Wissenschaft 
im Rahmen des Programms „Akademie-
konferenzen“ gefördert wurde. Der Band 
erscheint als Printausgabe und digitale 
Open-Access-Version.  
  
Politisches Positionieren ist eine elemen-
tare sprachliche und soziale Praxis. Wo 
und wie wir uns und andere in der Ge-
sellschaft verorten, ist eine alltäglich 
verhandelte Frage. Positionierungen wer-
den dabei sowohl explizit thematisiert 
und kontrovers diskutiert als auch bei-

Dieser Band beschränkt sich auf lexika-
lisch-semantische, flexivische und wort- 
bildungsbedingte Zweifelsfälle und führt 
interessierte Leser/-innen in Fachlitera-
tur und Nachschlagewerke ein. Er streift 
Fragen der Sprachdidaktik, der Fehler- 
und Variationslinguistik, denn die Aus-
einandersetzung mit typischen Zwei-
felsfällen zeigt auch das Spannungsfeld 
zwischen allgemeinem Usus und kodifi-
zierter Norm, zwischen Gegenwart und 
Wandel, zwischen Dynamik, sprachli-
chem Reichtum und erlernter Bildungs-
tradition.

Dang-Anh, Mark (Hg.) (2023): Politisches Positionieren. Sprachliche und soziale 
Praktiken. Heidelberg: Winter. <https://doi.org/10.33675/2023-82538544>.

läufig durch sprachliche Praktiken her-
vorgebracht. Im Zentrum von Positionie-
rungen stehen Aushandlungen sozialer 
Identität. Doch nicht nur persönliche 
Identitäten werden durch Positionierun-
gen konstituiert, stabilisiert oder umge-
deutet, auch die Gesellschaft ist durch 
die sprachlichen Positionierungsprak- 
tiken ihrer Mitglieder unmittelbar oder 
mittelbar betroffen.  
 
Die Beiträge des Bandes betrachten 
diese Schnittstelle zwischen Interaktion 
und Diskurs aus unterschiedlichen 
disziplinären Perspektiven und erör-
tern, wie Positionierungen vollzogen 
werden, ob bzw. inwiefern sie politisch 
sind und in welchen wechselseitigen 
Zusammenhängen sie zu gesellschaftli-
chen, sozialen und politischen Arrange-
ments und Ordnungen stehen. 

Universitätsverlag
winter

Heidelberg
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Politisches Positionieren ist eine elementare sprach-
liche und soziale Praxis. Wo und wie wir uns und 
andere in der Gesellschaft verorten, ist eine alltäglich 
verhandelte Frage. Positionierungen werden dabei 
sowohl explizit thematisiert und kontrovers disku-
tiert als auch beiläufig durch sprachliche Praktiken 
hervorgebracht. Im Zentrum von Positionierungen 
stehen Aushandlungen sozialer Identität. Doch nicht 
nur persönliche Identitäten werden durch Positionie-
rungen konstituiert, stabilisiert oder umgedeutet, auch 
die Gesellschaft ist durch die sprachlichen Positionie-
rungspraktiken ihrer Mitglieder unmittelbar oder mit-
telbar betroffen. Die Beiträge des Bandes betrachten 
diese Schnittstelle zwischen Interaktion und Diskurs 
aus unterschiedlichen disziplinären Perspektiven und 
erörtern, wie Positionierungen vollzogen werden, 
ob bzw. inwiefern sie politisch sind und in welchen 
wechselseitigen Zusammenhängen sie zu gesellschaft-
lichen, sozialen und politischen Arrangements und 
Ordnungen stehen.

Politisches Positionieren

Politisches
Positionieren

mark dang-anh  (Hg.)

33

akademie-
konferenzen

33

https://pub.ids-mannheim.de/laufend/lizuli/lzl13.html
https://doi.org/10.33675/2023-82538640
https://www.winter-verlag.de/de/detail/978-3-8253-8544-6/Dang_Anh_Hg_Politisches_Positionieren_PDF/
https://www.winter-verlag.de/de/detail/978-3-8253-8544-6/Dang_Anh_Hg_Politisches_Positionieren_PDF/
https://doi.org/10.33675/2023-82538544
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NEUERSCHEINUNGEN

Die grammatische Kategorie eingebet-
teter Sätze zählt seit über 50 Jahren zu 
den zentralen Themen der theoretischen 
Syntax. Dabei dreht sich die Diskussion 
speziell um die Frage, ob manche oder 
vielleicht alle eingebetteten Sätze als 
Nominalphrasen zu behandeln sind, sei 
es, weil sie einen (stummen) nominalen 
Kopf haben (D oder N), oder sei es, weil 
der Satzeinleiter selbst als nominal zu 
betrachten ist. Die Beiträge des Sonder-
hefts nehmen diese Fragestellung erneut 
auf und explorieren sie unter verschie-
denen, syntaktischen wie semantischen 
Aspekten im Lichte neuerer theoreti-
scher Ansätze. Das Spektrum an Spra-
chen, die genauer untersucht oder ar-
gumentativ für die Zwecke der Analyse 

herangezogen werden, umfasst neben 
Deutsch – einschließlich dialektaler 
Varietäten wie Bairisch und Aleman-
nisch – Englisch, Niederländisch (ein-
schließlich der Brabanter Varietät), 
Alt- und Neugriechisch, Jula (Niger- 
Kongo), Schwedisch, Baskisch sowie 
eine Reihe anderer genetisch und typo-
logisch unterschiedlicher Sprachen.

Die Publikation ist aus dem von den 
Herausgeber/-innen organisierten Work-
shop „On the nouniness of propositional 
arguments“ auf der 43. DGfS-Jahres-
konferenz im März 2021, in dem die 
meisten der enthaltenen Beiträge prä-
sentiert wurden, hervorgegangen.

Axel-Tober, Katrin/Gunkel, Lutz/Hartmann, Jutta M./Holler, Anke (Hg.) (2023):  
On the nominal nature of propositional arguments. (= Linguistische Berichte – 
Sonderheft 33). Hamburg: Buske. 

Recent years have seen a growing in-
terest in grammatical variation, a core 
explanandum of grammatical theory. 
The present volume explores questions 
that are fundamental to this line of re-
search: First, the question of whether 
variation can always and completely be 
explained by intra- or extra-linguistic 
predictors, or whether there is a certain 
amount of unpredictable – or ‘free’ – 
grammatical variation. Second, the 

Kopf, Kristin/Weber, Thilo (Hg.) (2023): Free variation in grammar. Empirical  
and theoretical approaches. (= Studies in Language Companion Series 234).  
Amsterdam/Philadelphia: Benjamins. <https://doi.org/10.1075/slcs.234>. 

question of what implications the (in-)
existence of free variation would hold 
for our theoretical models and the em-
pirical study of grammar. The volume 
provides the first dedicated book-length 
treatment of this long-standing topic. 
Following an introductory chapter by 
the editors, it contains ten case studies 
on potentially free variation in mor-
phology and syntax drawn from Ger-
manic, Romance, Uralic and Mayan.
 

https://buske.de/on-the-nominal-nature-of-propositional-arguments-18171.html?fbclid=IwAR1lqjorvQhV9vWNTeCjj4i1OO5Q2sxOK1z5O3TNPnVQgM5HskKQWU_Hu70
https://buske.de/on-the-nominal-nature-of-propositional-arguments-18171.html?fbclid=IwAR1lqjorvQhV9vWNTeCjj4i1OO5Q2sxOK1z5O3TNPnVQgM5HskKQWU_Hu70
https://buske.de/on-the-nominal-nature-of-propositional-arguments-18171.html?fbclid=IwAR1lqjorvQhV9vWNTeCjj4i1OO5Q2sxOK1z5O3TNPnVQgM5HskKQWU_Hu70
https://doi.org/10.1075/slcs.234
https://doi.org/10.1075/slcs.234
https://doi.org/10.1075/slcs.234
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NEUERSCHEINUNGEN

Heft 4/2023 erscheint in dieser Woche, 
Sie finden die Ausgabe dann über unsere 
Startseite oder hier. 
 
Im aktuellen Heft lesen Sie: 
•	 Verena Eberts Studie zu Umbenen-

nungen kolonialer Straßennamen im 
Mannheimer Stadtteil Rheinau-Süd 
und zum Diskurs um die Thematik,

•	 von Christine Möhrs, Astrid Kickum 
und Julia Derkau einen Bericht über 
das vom IDS initiierte Citizen-Science- 
Projekt „Die Sprach-Checker – So 
sprechen wir in der Neckarstadt“, 
seine Aktionen und seine Bedeutung 
für die IDS-Forschung, 

•	 die erste Folge der neuen Reihe „Amt-
liche Statistiken über Sprachen in 
Deutschland“ zu den Sprachfragen 
im deutschen Mikrozensus von  
Astrid Adler,

•	 einen Beitrag zu deutschen Lehn-
wörtern in anderen Sprachen, z.B. 
Sparherd und Energiewende, und ihrer 
Dokumentation im Lehnwortportal 

Deutsch des IDS von Peter Meyer 
und Oda Vietze, 

•	 Bruno Streckers Betrachtung deut-
scher Dialekte als Muttersprachen 
mit verbundener Vorstellung des 
Projekts „Shakespeare in deutschen 
Dialekten“,

•	 einen Einblick in das Konzept und 
Programm unserer im März 2024 
anstehenden IDS-Jahrestagung zum 
Thema „Gesprochenes Deutsch“ 
sowie

•	 eine Pressemitteilung zu einer Studie 
unserer Kollegen Alexander Kople-
nig, Sascha Wolfer und Peter Meyer, 
die die unterschiedliche Komplexität 
von Sprachen belegt.

Wir wünschen eine anregende Lektüre! 

Der SPRACHREPORT 4/2023 ist bald da !

TAGUNGEN, KOLLOQUIEN, WORKSHOPS

Wir möchten Sie auf die Vortragsreihe 
„Sprache – Leib – Interaktion“ des Euro-
päischen Zentrums für Sprachwissen-
schaften (EZS) aufmerksam machen, die 
noch bis Februar 2024 am IDS und an der 
Universität Heidelberg stattfindet. Prof. 
Dr. Arnulf Deppermann (IDS) und Prof. 
Dr. Elwys De Stefani (Universität Hei-
delberg) haben zum Rahmenthema wie-
der einige Vorträge organisiert. Als nächs-
tes lädt das EZS am 21. Dezember 2023 
von 16 bis 18 Uhr in unseren Vortrags-
saal ein: Simona Pekarek Doehler (Neu- 
châtel) referiert zum Thema „Ad hoc 

EZS-Vortragsreihe „Sprache – Leib – Interaktion“

‘assemblies’ or systematic ‘packages’? 
On some regularities at the gram-
mar-body interface“.

Die Vorträge finden als Hybrid-Veran-
staltung statt und alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen. Wir bitten zu 
beachten, dass für eine Teilnahme per 
Zoom und in Präsenz eine Anmeldung 
erforderlich ist.

Weitere Informationen zur Vortragsreihe 
finden Sie hier.

Name, Vorname

Straße, Nummer

PLZ, Stadt                                                                                       Land

Tel.

E-Mail 

Ort, Datum                                                                                      1. Unterschrift 

SPRACHREPORT-Printversion 
Unkostenbeitrag: 10,- € jährlich 
Digitalversion unter <https://pub.ids-mannheim.de/laufend/sprachreport/>
Erscheinungsweise: vierteljährlich
Leibniz-Institut für Deutsche Sprache 
Postfach 10 16 21 
68016 Mannheim
Kontakt: Elfi-Joana Porth  
E-Mail: porth@ids-mannheim.de

D 14288

Heft 4 / 2023  
39. Jahrgang

Informationen und Meinungen  
zur deutschen Sprache

Herausgegeben vom 
 Leibniz-Institut für Deutsche Sprache,  

Mannheim

  Zahlungsart  

   Ich bezahle die Jahresrechnung per Bankeinzug. Ich ermächtige das IDS, den Rechnungsbetrag von 10,- € von meinem  
 Konto abzubuchen. 

 IBAN

 BIC
  

    Ich warte auf die Jahresrechnung und überweise den Betrag auf das dort genannte Konto.
 Die Rechnung wird an die oben genannte Adresse zugestellt. Ich kann die Printversion eine Woche nach Erhalt des ersten Heftes  
 schriftlich widerrufen. Ich bestätige durch meine 2. Unterschrift, dass ich mein Widerrufsrecht zur Kenntnis genommen habe.

  Ort, Datum                                                     2. Unterschrift

Die Zeitschrift SPRACHREPORT kann als Printversion nur pro Kalenderjahr bestellt werden. SPRACHREPORT-Ausgaben, 
die im Jahr des Erstbezugs bereits erschienen sind, werden nachgeliefert. Die Bestellung der Printversion kann frühes-
tens nach Ablauf eines Jahres gekündigt werden. Sie verlängert sich automatisch um ein Jahr, wenn die Kündigung nicht 
2 Monate vor Ablauf eines Kalenderjahres schriftlich mitgeteilt wurde.

An die Autorinnen und Autoren
Wir bitten Sie, Ihre Beiträge

 als WINWORD oder  
RTF  - Datei im Anhang per E-Mail zu 

schicken an:  
sprachreport@ids-mannheim.de 

oder auf CD. 
Ausführliche Informationen  

zur Manuskriptgestaltung  
finden Sie unter:  

https://pub.ids-mannheim.de/lau 
fend/sprachreport/beitrag.html

Die Zeitschrift SPRACHREPORT 
richtet sich in erster Linie an  

alle Sprachinteressierten und  
informiert vierteljährlich über 

Forschungen und Meinungen 
 zu aktuellen Themen der 
germanistischen Sprach- 

wissenschaft, kommentiert  
Entwicklungstendenzen unserer 
Sprache und beleuchtet kritisch 

Sprachkultur und Sprach- 
verständnis.

1
Verena Ebert
Sprachlich-diskursive Dekoloni-
sierung. Eine Studie zu Umbe-
nennungen kolonialer Straßen-
namen   

14
Christine Möhrs / Astrid Kickum /
Julia Derkau
„Die Sprach-Checker – So  
sprechen wir in der Neckarstadt“: 
Ein Blick auf die Forschenden in 
einem Citizen-Science-Projekt

20
Astrid Adler
Die Erhebung von Sprachen  
im deutschen Mikrozensus.
Amtliche Statistiken über  
Sprachen in Deutschland: Folge 1

30
Peter Meyer / Oda Vietze
Von Sparherd bis Energiewende – 
deutsche Lehnwörter in der Welt. 
(Aus der Rubrik „Wörter und 
Wörterbücher“)

38
Bruno Strecker
Der Deutschen Muttersprachen

44
Tagungsankündigung
60. Jahrestagung des Leibniz- 
Instituts für Deutsche Sprache
Gesprochenes Deutsch: Struktur, 
Variation, Interaktion 
 
47
Pressemitteilung  
Studie mit über 2.000 Sprachen 
zeigt: Nicht alle Sprachen sind 
gleich komplex

IN EIGENER SACHE

auf Facebook: www.facebook.com/ids.mannheim

Twitter: @IDS_Mannheim

Instagram: @ids_mannheim

mastodon: wisskomm.social/@ids_mannheim

Besuchen Sie uns

https://www.ids-mannheim.de/
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/sprachreport/sr23.html
https://perso.ids-mannheim.de/anmeldung/en/1641
http://ezs-online.de/de/vortragsreihe-sprache-leib-interaktion/
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TAGUNGEN, KOLLOQUIEN, WORKSHOPS

Am 5. Dezember 2023 fand am IDS der Workshop „Funktions-
wörter in Kontaktvarietäten des Deutschen“ statt; er ging aus 
einer Kooperation zwischen zwei Projekten des IDS und der 
Universität L’Aquila (Italien) hervor. In den vier Werkstattbe-
richten lag der Fokus auf grammatischen Wörtern und Ge-
sprächspartikeln in Kontaktkonstellationen mit Deutsch. Im 
ersten Vortrag, „Funktionswörter in Pennsylvania Deitsch“, 
diskutierte die eingeladene Gastrednerin Barbara Hans-Bian-
chi (Universität L’Aquila, Italien) die Präpositionen am, fa 
und bei, die sich in unterschiedlichen Stadien der Grammati-
kalisierung zu Infinitivpartikeln befinden. Die drei weiteren 
Werkstattberichte nahmen Gesprächspartikeln an Äußerungs-
rändern in den Fokus: Die Verwendung der Diskursmarker 
well und naja an Äußerungs- und Satzanfängen wurde von 
Doris Stolberg (IDS) für Australiendeutsch und Namibia-
deutsch hinsichtlich ihrer Frequenz und Funktion verglichen. 
Katharina Dück (IDS) untersuchte in Bezug auf Kaukasien-
deutsch, das sich mit Russisch und Georgisch in Kontakt be-
findet, den Sprachwechsel zwischen Russisch und Deutsch an 
initialen und finalen Äußerungsrändern. In der Kontaktkon- 
stellation von Deutsch mit Tschechisch beobachtete Johanna 
Tausch (IDS) die auffällig häufige Verwendung der äußerungs-
abschließenden Partikel „ja“ im Deutschen und analysierte 
den Kontext und verschiedene soziolinguistische Facetten 
dieser Verwendung. 

„Funktionswörter in Kontaktvarietäten des Deutschen“ – Workshop am IDS 

Im Anschluss an den Workshop fand eine interne Datensit-
zung statt, bei der Fragen zur Datenerhebung, Korpuserstel-
lung und -strukturierung aus technischer und inhaltlich-lin-
guistischer Sicht besprochen wurden. 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Workshops mit Organisatorinnen Doris Stolberg 
(hinten, 2. v. r.) und Katharina Dück (vorne, 2. v. r.).

PERSONALIA

Neue Mitarbeiterinnen/Mitar-
beiter am IDS 

In Fortsetzung unserer Rubrik „Neue 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter“ 
präsentieren wir Ihnen wieder Kolle-
ginnen und Kollegen, die seit Kurzem 
ihre Tätigkeit am IDS aufgenommen 
haben und freuen uns auf die Zusam-
menarbeit.

Direktion

Angelina Steber

Verwaltung

Gabriele Herrmann-Krotz 
(Administrative Direktorin)

Digitale Sprach-
wissenschaft

Tim Feldmüller Franziska Zoll 
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PERSONALIA

Lexik

Prof. Dr. Khrystyna Dyakiv 

Laura Vicente Antunes  
(ohne Foto) 

Pragmatik

Dr. Stefan Blohm

Öffentlichkeits- 
arbeit

Marijke Domscheit

Prof. Dr. Angelika Wöllstein wurde für  
eine weitere zweite Amtsperiode von 
2024 bis 2028 in das DFG-Fachkollegium 
Sprachwissenschaften gewählt. Hierfür  
wünschen wir alles Gute. 

Elfi-Joana Porth 
 

Weitere Meldungen
Im Rahmen des „First Theoretical and 
Experimental Linguistic Workshop“ im 
Oktober an der Károli Gáspár Univer- 
sity of the Reformed Church in Hun-
gary (KRE) gewann PD Dr. Patrick 
Brandt mit einem Poster zu „Verboten 
Reflexivization and Hidden Meaning“ 
den „Best Guest Poster Award“ – wir 
gratulieren herzlich!

PD Dr. Patrick Brandt

Prof. Dr. Arnulf Deppermann wurde 
für weitere 3 Jahre (2024-26) als Asso-
ciate Editor des Journal of Pragmatics 
berufen. Prof. Dr. Arnulf  

Deppermann
Prof. Dr. Angelika  
Wöllstein

BILDNACHWEISE  
FÜR DIESE AUSGABE

shutterstock_1841493976 (1 links); Porth, 
IDS (1 rechts); Nikola Haubner (2); Schne- 
dermann, IDS (3); Trabold, IDS (4, 5 oben, 
14 oben Mitte links, 14 oben rechts; 14 
Mitte links); IDS (5 unten); Leibniz-Ge-
meinschaft (6 oben); Steber, IDS (6 unten); 
Tu, IDS (7 oben); Schneider, IDS (7 unten); 
Mannheim: IDS-Verlag (8, 9 unten, 12 
oben); Tübingen: Narr (9 oben); Heidel-
berg: Winter (10 oben und unten); Ham-
burg: Buske (11 oben); Amsterdam/Phil-
adelphia: Benjamins (11 unten); Kull, IDS 
(13 oben); privat (13 unten links; 13 un-
ten Mitte links und rechts; 14 oben links, 
14 oben Mitte rechts); Danny Rehl (13 
unten rechts); Karlshochschule (14 Mitte 
rechts); Ezzaouya (14 unten). 
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